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»aupoltjetlfche »etoiM*
gütigen Der StaDt gürich
rourben am 10. Scomber für
folgenbe 33auproje!te, teil»
roeife unter Vebtngungen, er-
teilt: ©ibgenöffifche Vanf 3t »®.

für 3tbänberung bei genehmigten Sreforetnbauel Vahro
hofftrafje 13, 3ötic^ i; g. j}. C>urft für einen innern
Umbau 3«^rtngerftra^e 45, 3ötid^ 1 ; 2Balber=3tppenjelter
& ©öfjne für einen Umbau im ©rbgefctjcfj bel £>aufel
Kanjletftrafje 90, 3üricf) 4; Immobilien ©en offen fch aft
gaoorite für ein ©tnfamitienhaul mit ©infrlebung §of*
roiefenftrafje 28, ßürich 6; K Ktoh für eine ©Infrlebung
SRotftrafje 48, 3ö*i$ Dfierroht Rendel & ©o. für
ehi®oppelmehrfamilienhaul ©tampfenbachftr. 67,3ürict)6;
Kttiberfpital 3öric& für Verlängerung bei Voileranbauel
am £aufe Verf.=9tr. 410 an ber <Steinn>ieS =/^offtraße,
3ürirf) 7 ; Heinrich Kocherhanl für ein ©eroädjlhaul unb

©rfteüung'einel 9l6ortel im ®adjftocf bel Çaufel £of*
ocfetflcoße" 42, 3ürich 7; ®mil ©cheüer<@rnl für einen

fcoljfchuppen beim tpaufe Çoffirafie 52, 3ürich 7 ; ViKor
SfBintfdE) für eine ©tnfahrt Vächtolbftrafje 7, gürich 7;
©djroeij. gachfchule für ©amenfchnetberet unb Singerie
für einen Innern Umbau Kreugbühlftrafje 46, QüricE) 8.

SSt Die 9Jiöbttrcung Del neuen «ejirtSgebSuDeS
Söftch oertangt ber fHegierunglrat nom Kantonlrat einen

Kcebit non 130,000 gr. ®ie Kofien für bie 9Jîobiltar=
befchaffung machen, auf bte einzelnen Unterabteitungen
»erlegt, folgenbe Veträge aul: Ve&itElgericht 56,000 gr.;
©taühatteramt unb Vejirflrat 9700 gr. ; VejirîlanroalK
fchaft 23,000 ; ©efängnil 27,000 gr. ; Ütltgemeinel
(Urnjug, Vaulettuna, Vtäne, Unoorhergefehenel) 14,300
granfen; total 130,000 gr.

9Dal Ktu&hauö Del gürcher 3«tf)tfIuW im fmfen
©B0C, ein fchmimmenber ftetner £aulbau, geht feiner
Voüenbung entgegen. @1 mirb an ©telle bei bilherigen
Keinen unfch?inbaren ©hûletbauel am 3t(penquai in ber
gortfehung bei VrücEenEopfel beim fogen. Vluntfcf)lU
brunnen oerantert merben. ®er Vau in feiner jetzigen

gorm ift bal tßrobuüt langjährigen ©tubiuml unb um*
fangreicher Vorarbeiten ; feine technifche 3tulführung ift,
befonberl mal ben Unterbau anbelangt, ein Vooum tn
ber ©chmeij. ©echl unteretnanber feftoerbunbene ©aiffonl
aul armiertem Veton bilben bal fchmimmenbe gunba<
ment, auf meinem ber eigentliche |)aul bau aul $olj
aufgerichtet ift. ©einer Veftimmung nach blent er retn
fportlichen 3«Kcfwi, rote aul bem Vauptan hexooxgetjt-
®al ©runbgefchofj roirb gur Çauptfa^e buret) ben 3tn=
tletberaum mit ben nötigen ©chränfen für bie ©egler
eingenommen. ©In befonberel 3lbteit roirb ju einer 3BerK
ftatt für ben Vootlmann eingerichtet, ber übrige fRaum
blent ben unentbehrlichen îoiletteeinrichtungen. gm ®ach=
aufbau befinbet fid) ber Unterîunftlraum für ben Vootl«
mann unb etn Keiner 3tulgudr»orbau, auf roetchem oer«
fchiebene nautifche gnftrumente 3tufftellung finben fotlen.

Baupolizeiliche Bewilli-
gnu gen der Stadt Zürich
wurden am 1.0. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Eidgenössische Bank A -G.

für Abänderung des genehmigten Tresoreinbaues Bahn-
Hosstraße 13. Zürich 1; F. I. Hurst für einen innern
Umbau Zähringerstraße 45. Zürich 1 ; Walder-Appenzeller
à Söhne für einen Umbau im Erdgeschoß des Hauses
Kanzleiftraße 90, Zürich 4; Immobilien Genossenschaft
Favorite für ein Einfamilienhaus mit Einfriedung Hof-
wiesenstraße 28, Zürich 6; K Klotz für eine Einfriedung
Rotftraße 48, Zürich 6; Ofterroht-Henckel & Co. für
eifiDoppelmehrfamilienhaus Stampfenbachstr 67, Zürich6;
Kinderspital Zürich für Verlängerung des Boileranbaues
am Hause Vers.-Nr. 410 an der Steinwies-/Hofstraße,
Zürich 7 -, Heinrich Kocherhans für ein Gewächshaus und
Erstellung eines Abortes im Dachstock des Hauses Hof-
ackerstraße'42, Zürich 7; Emil Scheller-Erni für einen

Holzschuppen beim Hause Hosstraße 52, Zürich 7 ; Viktor
Wintsch für eine Einfahrt Bächtoldstraße 7, Zürich 7;
Schweiz. Fachschule für Damenschneiderei und Lingerie
für einen innern Umbau Kreuzbühlftraße 46, Zürich 8.

Für die Möblier«ng des neue« BezirîsgebiîàS
Zürich verlangt der Regierungsrat vom Kanlonsrat einen

Kredit von 130,000 Fr. Die Kosten für die Mobiliar-
beschaffung machen, auf die einzelnen Unterabteilungen
verlegt, folgende Beträge aus: Bezirksgericht 56,000 Fr.;
Statthalteramt und Bezirksrat 9700 Fr.; Bezirksanwalt-
schaft 23,000 Fr.; Gefängnis 27.000 Fr.; Allgemeines
(Umzug, Bauleitung, Pläne, Unvorhergesehenes) 14,300
Franken; total 130,000 Fr.

Das KluShaus des Zürcher Jachtklubs im Hafen
Enge, ein schwimmender kleiner Hausbau, geht seiner
Vollendung entgegen. Es wird an Stelle des bisherigen
kleinen unsch-inbaren Chaletbaues am Alpenquai in der
Fortsetzung des Brückenkopfes beim sogen. Bluntschli-
brunnen verankert werden. Der Bau in seiner jetzigen
Form ist das Produkt langjährigen Studiums und um-
fangreicher Vorarbeiten; seine technische Ausführung ist,
besonders was den Unterbau anbelangt, ein Novum in
der Schweiz. Sechs untereinander festoerbundene Caissons
aus armiertem Beton bilden das schwimmende Funda-
ment, auf welchem der eigentliche Hausbau aus Holz
aufgerichtet ist. Seiner Bestimmung nach dient er rein
sportlichen Zwecken, wie aus dem Bauplan hervorgeht.
Das Grundgeschoß wird zur Hauptsache durch den An-
kletderaum mit den nötigen Schränken für die Segler
eingenommen. Ein besonderes Abteil wird zu einer Werk-
statt für den Bootsmann eingerichtet, der übrige Raum
dient den unentbehrlichen Toiletteeinrichtungen. Im Dach-
aufbau befindet sich der Unterkunftsraum für den Boots-
mann und ein kleiner Ausguckvorbau, auf welchem ver-
schiedene nautische Instrumente Aufstellung finden sollen.
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Surçh Selaftung werben bte gegenwärtig noch hoch'-

fdjmimmenben ©aiffon! auf wenige Centimeter auf ben

SBaffetfpiegel gefenft werben. Sa! fiele 2Bacl)fen bei
Klubs, bet beute etwa 120 aJlitglieber jäfjtt, batte bie

Söfung ber grage nach befferer Unterïunft längft brlngenb
gemacht, ba bal bisherige SootSfjauS weber bezüglich
©icherhelt für bie Aufbewahrung non ©ffeïten ber ©egler
unb fportltchen ©egenftänben, wie namentlich auch tn
bpgienifdjer Çlnficht mehr all ungetiügenb geworben war.
Set Klub bat el ftch &ur Aufgabe gemacht, ben Sau
auSf'djließlich burcb am piaße anfäffige firmen, unter
Oberleitung eine! bteftgert Ardhitelten, erfteßen ju laffen;
feine Ausführung bürfte allen Anfprüchm, bie tn äf±be=
iifd&er ßinftdjt an einen foldhen Sau geftellt werben
müffen, gerecht werben. („91. 3- 3tS-")

Sur ©rünöung eines RrciSafplS in ïlliinneborf
(Hürich) wirb noch folgenbel berietet : Ser mit erfreu=
lid) großer ©timmenjabl gefaxte SBefd^lufj ficht gleich*
Zeitig bte ©rftellung einel ©emeinbefranfen»
afpil in SU eilen für AlterSgebrechltche unb chronifdh
Kranfe cor. Ser Sauplat; blefür ift bereit! gelauft unb
bie Pläne für etn ©emeinbeafgt liegen fertig cor. Surdj
©rweiterungSbauten im Koftenooranfchlag con 200,000
Uranien foß bal befiebenbe Afgl 9Ränneborf auf 22
Limmer mit 55 Seiten ausgebaut unb mit aKen für ein
Kr ei! afp l notmenbigen mobetnen ©tnrichtunaen cer»
feben werben. Sem gnttiatioïomitee für etn KretSafpl
ailänneborf, beftebenb auS ben Herren aJlajor g. Krauer,
©emeinbepräftbent tn ©täfa, Ingenieur £>. £uber tn
ailänneborf unb alt KantonSrat A. ©dfjnorf'glurp
tn Uetilon, gebührt für bte Anbanbnabme unb glüdliche
Surchfüßrung biefe! fojiaten SßerleS wärmfte Aner«
lennung unb Sanï. Sie obern rechtsufrigen ©emetnben,
aileilen, Uetilon, StJlänneborf, ©täfa unb Oetwil, werben
nunmehr mitten tn MegSburchtobter ßett etn grtebenS*
werl tn gorm etneS KretSafpl! erhalten, bal baju be=

ftimmt ift, aßen SeoölfetungSllaffen ju btenen.

©ibgeu. Sautättgfeit l« Shm». ÜBte au§ bem Sot*
anfchlag ber ©djwetzerifchen ©ibgenoffenfdjaft pro 1916
zu entnehmen ift, jtnb für nädjfteS gahr auf blefem
SBaffenpIaße unter anberm folgenbe größere Sauten cor»
gefehen: etn fRettbahngebäube, zwet ©taßgebäube für je
54 Pferbe, etn SBagenfd&opf, Umbau unb Aufbau ber
beiben Sreppenhäufer im öftiidjen glügel ber äRannfdjaftS*
laferne mit ©tnbau oon mobetnen SBafcheinrichtungen
für bte Sruppen, ©rfteßung einer ßentralhetzungSanlage
tn ber äRonlterhaße ber KonfirultionS=2Berlftätte unb
anbete! mehr. Auch ift bem Sernehmen nach etn großer
3eughaulbau auf ber lleinen Aßmenb geplant, mit beffen
Aulführung fehr wahrfdhetnlidh fdhon im nächften grüt)=
ling begonnen werben bürfte. ©ofern bie SunbeSoer«
fammlung bei Seratung bei Subgetl leine Abftridje oor=
nimmt, bürfen bemnad) bie Sfpner ^anbwerltreibenben
wteber etner beffern Sauperiobe entgegenfehen.

Sauftagen tu ©plej (Sern), (©tngef.) achtfach
fdhon würbe hier ber Sau einel lirchlicßen ©emeinbe«
häufe! angeregt. Soweit ftch lonftatieren läßt, brtngt
bie Sürgetfame biefer gbee ©pmpathte entgegen, ©in
SebürfntS für ein foldhel ©cbäube bilbet fc^on bie con
gaßr ju gaßt fteigenbe ßahl ber Unterweifungllinber,
zu beren Unterricht etn eigene! größeres Solal oorljanben
fein follte. gft audh bie! tßrojeft nodh nidht befcßloffene
©adhe, fo läßt fich borf) mit 3uoet ficht auf fein ßuftanbe»
lommen rechnen. fÇûr bal ludhlicße Seben unb ©emetnbe*
bewußtfein, fowte bie fojiale 9Ritmirfung an allgemeinen
ibealen Seftrebungen wirb ba! 3ufto^^e£ommen oon
großer Sebeutung.

Ritdjeubau in ßpß (Sern). Sie Kirchgemeinbe hat
befchloffen, el fei bal oon Çetrn Ardhitelt Klau fer

(Sern) oerfaßte unb com Preisgericht mit bem erften
PretS gelxönte Rirchenbauprojelt jur Ausführung
p bringen.

SaS projelt für ein ftä&tifdjeS ©ch»tmmba& in
©lornS würbe com ©chulrat grunbfählith gutgeheißen.
Ste brtngliche 9Bünfdhbarlett unb bie große aiütjlichfeit
etner folgen Anftalt für ben ©chulbetrteb wirb aüfeitig
anerlannt. Auf bte Anfrage bei ©emeinberatel, ob bte

©chulgemetnbe p einem einmaligen Seitrag oon 15,000
granlen an bie Saufoften berett fet, würbe jebod) an»

geßchtl be! oormtegenb lommunalen ©haralterl bel p
erridhienben SabeS befdhloffen, unter Serpljt auf bie

SettragSleiftung an ben Sau einen angenteffenen Sei*
trag an ben Setrieb feinerjett in Au!ftdE)t p ftellen,
um etne wettgehenbe unb billige Senü^ung be! SabeS
burch bie ©cßulen p etmögliihen.

S3erhtffernng öer pnmpanloge in ©nncnba hei
©latnS. (Korr.) ®te ©emetnbe ©nnenba nimmt etne

Serbefferung ber pumpanlage pr SBafferoerforgung cor.
®ie Koften ftnb auf ??r. 4100 oeranfdhlagt. g=r. 1035
werben all gefe^lither Kantonlbeitrag au! ber lantonalen
Sranbaffeluranjlaffe beph^-

SJîit her ginge her ©rfteHnng eines SRealfdjttl«
gehanheô in @Ch«ffhß»fr« befdhäftigen ftch f^t etner
tReihe oon fahren bie ftäbtifchen Sehörben. ®te piaß
frage gab otel p fprecßen unb p fdhretben. ©ine
Seihe oon Projelten würbe aulgearbeitet. Schließlich
befdfjtoß bte ©tnwohnergemetnbe ©chaffhäufen nach t>em

überetnftimmenben Antrag bei Stabtfchulratel, bei Kleinen
unb ©roßen ©tabtrate! am 6. April 1913 bie @rftel=

lung etne! ®oppelrealfd)ulgebäubeS auf bem ©mmetS*
berg. ®er Sefdjflußfaffung ging Iräftige Dppoßtion oor=
auS, bte nicht! wiffen wollte oon ber ©rfteßung bei
großen Sealfchutgebäubel auf bem ©mmetsberg, fonbern
etn Heinere! ©chulgebäube im Zentrum ber ©tabt tn bet
9lähe ber feigen fRealfchule wünfchte. AuS ben Kreifen
btefer Opponenten wirb nun etne Qnitiatioe lanciert,
welche bte ©tnberufung etner außerorbenllichen Serfamm»
lung ber ©tnwohnergemetnbe ©djaffhaufen bejweclt. ®te

3fnitiatioe hat folgenben SCßortlaut: Unterließ*
nete ©timmberechtigten ber ©tabt ©djaffhaufen oerlangen
gemäß § 8e ber ©tabtoerfaffung bie ©tnberufung etner
außerorbentltdjen ©emetnbeoerfammlung unb Abftimmung
über folgenben Antrag: 1. ®er ©emeinbebefdhluß oom
6. April 1913 über ben Sau eine! fRealfchulgebäubeS

ift aufgehoben. 2. ®er ©tabtrat wirb eingelaben, etne

neue Soriage in bem ©tnne auszuarbeiten, baß oorläußg
nur bie brlnglichften Sebürfniffe befriebigt unb bie für
bte Sealfchuien unb gortbilbunglfchulen nötigen Säume
an zentraler Sage gefdhaffen werben.

Qn ber Se grün bun g bel SolfSbegehrenS wirb u. a.
ausgeführt, baß ba! projefiiecte ®mmerSberg--©chulhaul,
beffen ©rrießtung faft etne ajlillion beanfprueßt, Z« teuer
fet; ben brlnglichften Sebürfntffen lönne burdh ben Sau
etne! lletneren ©cßulhaufeS im Koftenbetrag oon etner
halben 9JliKion abgeholfen werben, gerner wirb betont,
baß etn Sealfchulgebäube zentral gelegen fetn müffe, unb
baß burdh ben Sau etne! ©cßulhaufeS tn ber Altftabt
befonber! neben ber Knaben <= fRealfdhule etne ®tabtoer=
fchönerung erzielt werben iönnte.

Sauliche3 au3 ©t. ©aßen. Sa! ©tidereigebäube
an ber Slnbenfiraße 9lr. 63 in @t. giben, ba! bem In
btefem grühjahr bei ber „Sußtania"'Serfenlung um!
Seben gelomntenen §errn goßn genwief gehörte, erhält
nun etne anbere groetfbeftimmung, tnbem ba! f^weizer.
SRebizinaH unb ©anitätlgefchäft ^aulmann A. >©. e!
ZurKautfchulpflafter'gabrilation einrichten läßt.
Samit hält ein neuer gubuftriezweig fetnen ©in«

Zug in ber ©tabt ©t. ©aßen.

Jllnftr. schwtiz. Handw. -Zeitung („Meisterblatt") Nr. ist

Durch Belaftunq werden die gegenwärtig noch hoch-
schwimmenden Caissons auf wenige Zentimeter auf den
Wasserspiegel gesenkt werden. Das stete Wachsen des

Klubs, der heute etwa 120 Mitglieder zählt, hatte die

Lösung der Frage nach besserer Unterkunft längst dringend
gemacht, da das bisherige Bootshaus weder bezüglich
Sicherheit für die Aufbewahrung von Effekten der Segler
und sportlichen Gegenständen, wie namentlich auch in
hygienischer Hinficht mehr als ungenügend geworden war.
Der Klub hat es sich zur Aufgabe gemacht, den Bau
ausschließlich durch am Platze ansässige Firmen, unter
Oberleitung eines hiesigen Architekten, erstellen zu lassen;
seine Ausführung dürfte allen Ansprüchen, die in ästhe-
tischer Hinsicht an einen solchen Bau gestellt werden
müssen, gerecht werden. („N. Z. Ztg.")

Zur GrSndung eines Kreisasyls in Männedorf
(Zürich) wird noch folgendes berichtet: Der mit erfreu-
lich großer Stimmenzahl gefaßte Beschluß sieht gleich-
zeitig die Erstellung eines Gemeindekranken-
asyls in Meilen für Altersgebrechliche und chronisch
Kranke vor. Der Bauplatz hiefür ist bereits gekauft und
die Pläne für ein Gemeindeasyl liegen fertig vor. Durch
Erweiterungsbauten im Kostenvoranschlag von 200,000
Franken soll das bestehende Asyl Männedorf auf 22
Zimmer mit 55 Betten ausgebaut und mit allen für ein

Kreisasyl notwendigen modernen Einrichtungen ver-
sehen werden. Dem Initiativkomitee für ein Kreisasyl
Männedorf, bestehend aus den Herren Major I. Krauer,
Gemeindepräsident in Stäfa, Ingenieur H. Hub er in
Männedorf und alt Kantonsrat A. Schnorf-Flury
in Uetikon, gebührt für die Anhandnahme und glückliche
Durchführung dieses sozialen Werkes wärmste Aner-
kennung und Dank. Die obern rechtsufrigen Gemeinden,
Meilen, Uetikon, Männedorf, Stäfa und Oetwil. werden
nunmehr mitten in kriegsdurchtobter Zeit ein Friedens-
werk in Form eines Kreisasyls erhalten, das dazu be-

stimmt ist, allen Bevölkerungsklasfen zu dienen.

Eidgen. Bautätigkeit in Thu«. Wie aus dem Vor-
anschlag der Schweizerischen Eidgenossenschaft pro 1916
zu entnehmen ist, sind für nächstes Jahr auf diesem

Waffen platze unter anderm folgende größere Bauten vor-
gesehen: ein Reitbahngebäude, zwei Stallgebäude für je
54 Pferde, ein Wagenschopf. Umbau und Aufbau der
beiden Treppenhäuser im östlichen Flügel der Mannschafts-
kaserne mit Einbau von modernen Wascheinrichtungen
für die Truppen, Erstellung einer Zentralheizungsanlage
in der Montierhalle der Konstruktions-Werkstätte und
anderes mehr. Auch ist dem Vernehmen nach ein großer
Zeughausbau auf der kleinen Allmend geplant, mit dessen

Ausführung sehr wahrscheinlich schon im nächsten Früh-
ling begonnen werden dürfte. Sofern die Bundesver-
sammlung bei Beratung des Budgets keine Abstriche vor-
nimmt, dürfen demnach die Thuner Handwerktreibenden
wieder einer bessern Bauperiode entgegensehen.

vaufragen tu Spiez (Bern). (Einges.) Mehrfach
schon wurde hier der Bau eines kirchlichen Gemeinde-
Hauses angeregt. Soweit sich konstatieren läßt, bringt
die Bürgersame dieser Idee Sympathie entgegen. Ein
Bedürfnis für ein solches Gebäude bildet schon die von
Jahr zu Jahr steigende Zahl der Unterwetsungskinder.
zu deren Unterricht ein eigenes größeres Lokal vorhanden
sein sollte. Ist auch dies Projekt noch nicht beschlossene
Sache, so läßt sich doch mit Zuversicht auf sein Zustande-
kommen rechnen. Für das kirchliche Leben und Gemeinde-
bewußtsein, sowie die soziale Mitwirkung an allgemeinen
idealen Bestrebungen wird das Zustandekommen von
großer Bedeutung.

Kirchenban in Lyß (Bern). Die Kirchgemeinde hat
beschlossen, es sei das von Herrn Architekt Klauser

(Bern) verfaßte und vom Preisgericht mit dem ersten
Preis gekrönte Kirchenbauprojekt zur Ausführung
zu bringen.

TaS Projekt für ein städtisches Schwimmbad in
GlarnS wurde vom Schulrat grundsätzlich gutgeheißen.
Die dringliche Wünschbarkeit und die große Nützlichkeit
einer solchen Anstalt für den Schulbetrieb wird allseitig
anerkannt. Auf die Anfrage des Gemeinderates, ob die
Schulgemeinde zu einem einmaligen Bettrag von 15,000
Franken an die Baukosten bereit sei, wurde jedoch an-
gesichts des vorwiegend kommunalen Charakters des zu
errichtenden Bades beschlossen, unter Verzicht auf die

Beitragsleistung an den Bau einen angemessenen Bei-
trag an den Betrieb seinerzeit in Aussicht zu stellen,
um eine weitgehende und billige Benützung des Bades
durch die Schulen zu ermöglichen.

Verbesserung der Pumpanlage in Ennenda bei
GlarnS. (Korr.) Die Gemeinde Ennenda nimmt eine

Verbesserung der Pumpanlage zur Wasserversorgung vor.
Die Kosten sind auf Fr. 4100 veranschlagt. Fr. 1035
werden als gesetzlicher Kantonsbeitrag aus der kantonalen
Brandasfekuranzkasfe bezahlt.

Mit der Frage der Erstellung eines Realschul-
gebäudeS in Schaffhansen beschäftigen sich seit einer
Reihe von Jahren die städtischen Behörden. Die Platz-
frage gab viel zu sprechen und zu schreiben. Eine
Reihe von Projekten wurde ausgearbeitet. Schließlich
beschloß die Einwohnergemeinde Schaffhausen nach dem
übereinstimmenden Antrag des Stadtschulrates, des Kleinen
und Großen Stadtrates am 6. April 1913 die Erstel-
lung eines Doppelrealschulgebäudes auf dem Emmers-
berg. Der Beschlußfassung ging kräftige Opposition vor-
aus. die nichts wissen wollte von der Erstellung des
großen Realschutgebäudes auf dem Emmersberg, sondern
ein kleineres Schulgebäude im Zentrum der Stadt in der
Nähe der jetzigen Realschule wünschte. Aus den Kreisen
dieser Opponenten wird nun eine Initiative lanciert,
welche die Einberufung einer außerordentlichen Versamm-
lung der Einwohnergemeinde Schaffhausen bezweckt. Die
Initiative hat folgenden Wortlaut: Unterzeich-
nete Stimmberechtigten der Stadt Schaffhausen verlangen
gemäß Z 8e der Stadtversasfung die Einberufung einer
außerordentlichen Gemeindeversammlung und Abstimmung
über folgenden Antrag: 1. Der Gemeindebeschluß vom
6. April 1913 über den Bau eines Realschulgebäudes
ist aufgehoben. 2. Der Stadtrat wird eingeladen, eine

neue Vorlage in dem Sinne auszuarbeiten, daß vorläufig
nur die dringlichsten Bedürfnisse befriedigt und die für
die Realschulen und Fortbildungsschulen nötigen Räume
an zentraler Lage geschaffen werden.

In der Begründung des Volksbegehrens wird u. a.
ausgeführt, daß das projektierte Emmersberg-Schulhaus,
dessen Errichtung fast eine Million beansprucht, zu teuer
sei; den dringlichsten Bedürfnissen könne durch den Bau
eines kleineren Schulhauses im Kostenbetrag von einer
halben Million abgeholfen werden. Ferner wird betont,
daß ein Realschulgebäude zentral gelegen sein müsse, und
daß durch den Bau eines Schulhauses in der Altstadt
besonders neben der Knaben-Realschule eine Stadtver-
schönerung erzielt werden könnte.

Bauliches a«S St. Gallen. Das Stickereigebäude
an der Lindenstraße Nr. 63 in St. Fiden, das dem in
diesem Frühjahr bei der „Lusitania"-Versenkung ums
Leben gekommenen Herrn John Fenwick gehörte, erhält
nun eine andere Zweckbestimmung, indem das schweizer.

Medizinal- und Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G. es

zur Kautschukpflaster-Fabrikation einrichten läßt.
Damit hält ein neuer Judustriezweig seinen Ein-
zug in der Stadt St. Gallen.
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©ad Souprojeft für die ©tfteHnng etaed neu**
griebhofeS in STlalif (©raubünben) rourbe »om IHegle»

rungSrat genehmigt.

Sut ©rfteflitng einet neuen ©djlejjanlafle im
©ihadjen in Sarau, mit £>0$« und ©eitendtenden
und ©djnfcbanten fût ©ieffdjfiffe »erlangt bet ©emeinbe»
rat non bet ©inroohnergemelnbe einen Sîcebit »on 75,000
granîen. ©a ber neue ©chlefjplat) auch nom 9Rilttär
benutzt roirb, leiftet ber Sunb an bte Serztnfung ber
Saufumme einen jährlichen Beitrag non 2 V« %•
©ebberoegungen für btefe Arbeit umfaffen jirfa 9500 m®

unb nehmen bei fünfzig Arbeitern etne Arbeitszeit non
Zirîa bret SJtonaten in Anfpruch- ®aS ijßrojeft mürbe
ben SBinter über als SlotftanbSarbeit ausgeführt.

Uerbanflsume».
©^meijet. ©emetdeöeteltt. (SDtitget.) ©er @n g ere

Jentraloorftanb mar am 6. ©ezember im Sürger»
ÜauS tn Sern »oüzähtig »erfammelt. ©er neugeroählte
jentralpräftbent IReglerungSrat ©r. ©fourni eröffnete
bte ©ipng mit einem IRfidbltd auf bte Seitlage unb
mit einem AuSbltd auf bie bern Serbanbe beoorfteijenben
zahlreichen neuen unb mistigen Aufgaben. Anfdjtiefjenb
baran routbe ein Seridjt über bte ©äiiglett ber Rentrai»
leitung fett ber legten SorftanbSfihung entgegengenommen,
©te ©eïretâre SB. Krebs unb ffir. Solmar rourben
auf eine neue Amtsbauer beftätigt, ebenfo bte bisherigen
-"tglteber unb ©rfatpnänner ber ßentralprüfungS»
tommiffion mit $etm Séon ©enoub in gretburg als
^räftbenten. AIS ftänbiger SftechnungSreoifor rourbe fietr
©. ©tetner in Sangenthai, bisheriger SReoifor gewählt,
©te eintrage beS Seitenben 2IuSfchuffeS betreffenb 31r«
bettSprogramm unb Subget pro 1916 rourben gut»
geheißen. ©er ißropaganba in ber romamfdjen ©chroelj
für ©erotnnung neuer ©efttonen fott »ermehrte Aufmerf»
famfeit gefdjenft roerben.

Jn Ausführung eines f. g. »om ©dfroeßer. Jnbufirle»
bepartement erhaltenen Auftrages finb nun jroei weitere
©eile ber fdjroeijerifcljen © eroerbegefehgebung
tn Ausarbeitung begriffen, ©er eine ©ntrourf betreffenb
bte Arbeit in ben ©eroerben foH bemnächft bem

©ngern unb SBettern gentraloorftanb nochmals jur Se»

hanblung oorgelegt roerben, roährenb ber SunbeSgefctj-
entrourf betreffenb S3erufS lehre unb SerufSbilbung
nodj im Seitenben AuSfdhuß burcf)beraten roirb. Setbe
©ntroürfe foHen fobann ber nächftjährigen ©elegierten»
oerfammlung jur befinitioen ©tlebigung unterbreitet
roerben.

©er Jentraloorftanb ^ ferner etnige ihm oon ber
bteSjäh^igen ©elegtertenoerfammlung jur Prüfung über»

rolefene SRotionen betreffenb ©ebraudismuftetfehuh unb
©eroerbeabrefjbuch behanbelt unb roettere Anregungen
auS bem Kcetfe ber SorftanbSmitglteber, j. 58. betreffenb
fRe»ifton beS SlormaüehmertrageS, erheblich erflart.

®ie ^Beiträge an bte SehrlingSprüfungen pro
1915 müffen entfpredE)enb bem reduzierten SunbeSfrebit

rebujtert roerben.

Qm fmndwerM» und ©eroetöetjcrei« Jorgen (Quridh)

ïam, anläßlich bet legten Setfammluna, neben ©tlebi»

gung ber üblichen a3eretnSgefchäfte au et) bie Interpellation
©eilinger im KantonSrat betr. bte Haltung ber tan»
tonalen ©leftrijitätSroerfe jur ©pradje. @S

rourbe mitgeteilt, baff eine Serftänbigung jroifdhen btefen

unb bem Jnftallateuroerbanb bereits im ©un fei, baß
bte mit SRedjt beanftanbeten gälte »erlangter 3al)lung
nicht gebrauchten ©tromeS »on galt ju galt geprüft unb
tRüdEjahlung geletftet roerbe, roo bie SRobilmachung Urfadje

beS 9lid)terreichenS ber garantierten SRinimalftrommenge
ift. ©er greigabe ber SRotorlteferung ftehe bie Unter»
ftüfcung oerbienenbe ©enbenj ber ïantonalen SBerfe gegen»
über, bie fchroeizerifd)e SRotorentnbuftrie »or ber @r=
brüdung burdh bte auSlänbifdje Konfurrenz ju frühen.
— ©te SRitglieberjahl ber ©ettion Jorgen beS
Krebitfchuh»erbanbeS ift auf 29 gefttegen. ©er
ißräfibent empfahl ben ^Beitritt au<h roeiterer Kceife. —
3n einem tnftrufti»en Sief er a te orientierte $err 3latio»
nalrat ®r. Dbinga über ben ©infuhrtru^ unb feine
SBirlungen auf baS ©eroerbe.

23etdaud glaruerlfth« C««broerïl» und ©emetde»
oereiae. (Rorr.) Unter bem Söorfih con ßerrn ©pengier»
metfter Q. »o|harb (©laruS) tagte am 12. ©ejember
in ©laruS bie 19. ©elegtertenoerfammlung blefeS SSer»

banbeS. ©er »on einer ©ubtommiffion ausgearbeitete
©ntrourf ju etner ©ubmiffionS » Drbnung fanb
leibet: bei ber ©lamer ^Regierung nicht bte geroünfdhte
UnterPh«n9' ba etne gefetliche ©runblage jur Aner»
fennung einer folgen SSerorbnung fehle, ©er 33orftanb
rourbe beauftragt, btefeS ißofiulat im Auge ju behalten,
um eS im geeigneten SRoment roteber aufzugreifen. Auf
einen Antrag beS fpanbroertS» unb ©eroerbe » IßeretnS
©dhroanben, ber „Sieretnigung jum ©tubium etneS bauer»
haften grtebenSoertrageS" beizutreten, rourbe befchloffen,
bteSbezügli«h beim S«Ktral»orftanb »orftellig zu roerben.
3m Arbeitsprogramm pro 1916 roirb baS ©tubium zur
23eranftaltung »on ftalfutationsfurfen für bie ocrfchte»»
benen 58erufSgruppen »orgefehen. Sntereffant roar ber
33erid)t beS ^räfibenten beS SehrlingSpatronateS. @r

führte u. a. auS: ©te ^Befürchtung, baff tnfolge beS

KctegeS etne Kalamität bei ber Unterbringung ber fdjul»
entlaffenen Qugenb entftehe ober »orhanben fei, roar bis
anhln ohne feben ©runb, benn »iel mehr ©efudje ber
SSJlcifier um Sehrleute gingen etn als umgetehrt. Sßiele

©Item roürben beffer tun, ihre ©öhne ein Çanbroert
erlernen ju laffen, anftatt bem ©elehrtenberufe zuzuführen.
@S rourben auch oerfchtebene Anregungen gemacht über
bte ©eroinnung neuer ©ettionen unb bie Heranziehung
ber 3«genb zum ßanbroetf, um einheimifche ArbeitSïrâfte
ZU erhalten unb tn ber ©chroeiz etnen eigenen unb tüch*
ligen ßanbroerlerftanb zu Paffen. An bte Qentralftelle
für geroerbli«heS iBilbungSroefen leiftet ber 33erbanb all»
jährlich etnen Beitrag »on gr. 100, unb für baS $ahr
1916 roirb ein ^Beitrag »on gr. 50 an baS fantonale
SehrlingSpatronat befchloffen. ©er Jahresbeitrag rourbe
roiebet auf gr. 1.— pro SRitglieb feftgefeßt. ®em 33er»
banb gehören »ter Soïalfeïtionen unb fedjS iBetufSoer»
bänbe mit zufammen zirïa 300 SRitgltebern an.

Ru$$telluns$we$en.
©<hroeizertf<he SanöeSauSfteaung. ®aS Jentrat»

lomitee ber ©djroeizerifchen SanbeSauSfteUung 1914 be=

Plo§, »om ©arantteïapital »on gr. 1,230,000 75 %
à conto im Saufe beS äRonatS ©ezember zuzuzahlen.
Am ©arantielapital roaren beteiligt: ber 5Bunb mit
gc. 400,000, ber Danton ißern mit gr. 100,000 unb bte
©tnroohner» unb 33ürgergemetnbe ber ©tabt Sern mit
gr. 100,000. ©er SReft »erteilt ftch auf Sanlen unb
ißricate.

SubmiRionen ira Hoiilianîiiiicrfî.
(®ingefattbt.)

Ü6er btefeS ©hema hat tn Jhrem Statte $err IK.
^üuSler tn Sern manches berichtet, roomit fp jeber
Saufachmann einoerftanben erftären roirb.

«r. M Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt")

DaS Bauprojekt für die Erstell««g eines neue«
FriedhofeS in Malix (Graubünden) wurde vom Regte-
rungsrat genehmigt.

Zur Erstellung einer neuen Schießanlage im
Schache» in Aara«, mit Hoch- und Seitenblende»
und Schutzbaute« für Tiefschüsse verlangt der Gemeinde-
rat von der Einwohnergemeinde einen Kredit von 75,000
Franken. Da der neue Schießplatz auch vom Militär
benutzt wird, leistet der Bund an die Verzinsung der
Bausumme einen jährlichen Beitrag von 2V-Die
Erdbewegungen für diese Arbeit umfassen zirka 9500
und nehmen bei fünfzig Arbeitern eine Arbeitszeit von
zirka drei Monaten in Anspruch. Das Projekt würde
den Winter über als Notstandsarbeit ausgeführt.

velds«awe;e>.
Schweizer. Gewerbeverein. (Mitget.) Der Engere

Zentralvorstand war am 6. Dezember im Bürger-
Haus in Bern vollzählig versammelt. Der neugewählte
Zentralpräsident Regierungsrat Dr. Tschumi eröffnete
die Sitzung mit einem Rückblick auf die Zeitlage und
mit einem Ausblick auf die dem Verbände bevorstehenden
zahlreichen neuen und wichtigen Aufgaben. Anschließend
daran wurde ein Bericht über die Tätigkeit der Zentral-
leitung seit der letzten Borstandssitzung entgegengenommen.
Die Sekretäre W. Krebs und Dr. Volmar wurden
auf eine neue Amtsdauer bestätigt, ebenso die bisherigen
Mitglieder und Ersatzmänner derZentralprüfungs-ko m m is si on mit Herrn Léon Genoud in Freiburg als
Präsidenten. Als ständiger Rechnungsrevisor wurde Herr
S. Steiner in Langenthal, bisheriger Revisor gewählt.
Die Anträge des Leitenden Ausschusses betreffend Ar-
bertsprogramm und Budget pro 1916 wurden gut-
geheißen. Der Propaganda in der romanischen Schweiz
für Gewinnung neuer Sektionen soll vermehrte Aufmerk-
samkeit geschenkt werden.

In Ausführung eines s. Z. vom Schweizer. Industrie-
département erhaltenen Auftrages sind nun zwei weitere
Teile der schweizerischen Gewerbegesetzgebung
in Ausarbeitung begriffen. Der eine Entwurf betreffend
die Arbeit in den Gewerben soll demnächst dem

Engern und Weitern Zentraloorstand nochmals zur Be-
Handlung vorgelegt werden, während der Bundesgesttz
entwurf betreffend Berufslehre und Berufsbildung
noch im Leitenden Ausschuß durchberaten wird. Beide
Entwürfe sollen sodann der nächstjährigen Delegierten-
Versammlung zur definitiven Erledigung unterbreitet
werden.

Der Zentralvorstand hat ferner einige ihm von der
diesjährigen Delegiertenversammlung zur Prüfung über-
wiesene Motionen betreffend Gebrauchsmusterschutz und
Gewerbeadreßbuch behandelt und weitere Anregungen
aus dem Kcetse der Vorstandsmitglieder, z. B. betreffend
Revision des Normallehrvertrages, erheblich erklärt.

Die Beiträge an die Lehrlingsprüfungen pro
1915 müssen entsprechend dem reduzierten Bundeskredit

reduziert werden.

Im Handwerks- und Gewerveverei» Horgen (Zürich)
kam, anläßlich der letzten Versammlung, neben Erledi-

gung der üblichen Vereinsgeschäfte auch die Interpellation
Geilinger im Kantonsrat betr. die Haltung der kan-
tonalen Elektrizitätswerke zur Sprache. Es
wurde mitgeteilt, daß eine Verständigung zwischen diesen

und dem Jnstallateurverband bereits im Tun sei, daß
die mit Recht beanstandeten Fälle verlangter Zahlung
nicht gebrauchten Stromes von Fall zu Fall geprüft und

Rückzahlung geleistet werde, wo die Mobilmachung Ursache

des Nichterreichens der garantierten Minimalstrommenge
ist. Der Freigabe der Motorlieferung stehe die Unter-
stützung verdienende Tendenz der kantonalen Werke gegen-
über, die schweizerische Motorenindustrte vor der Er-
drückung durch die ausländische Konkurrenz zu schützen.
— Die Mitgliederzahl der Sektion Horgen des
Kreditschutzverbandes ist auf 29 gestiegen. Der
Präsident empfahl den Beitritt auch weiterer Kreise. —
In einem instruktiven Referate orientierte Herr Natio-
nalrat Dr. Odinga über den Einfuhrtrust und seine
Wirkungen auf das Gewerbe.

Verband glarnertscher Handwerks- und Gewerbe-
vereine. (Korr.) Unter dem Vorsitz von Herrn Spengler-
meister I. Boßhard (Glarus) tagte am 12. Dezember
in Glarus die 19. Delegiertenversammlung dieses Ver-
bandes. Der von einer Subkommission ausgearbeitete
Entwurf zu einer Submissions - Ordnung fand
leider bei der Glarner Regierung nicht die gewünschte
Unterstützung, da eine gesetzliche Grundlage zur Aner-
kennung einer solchen Verordnung fehle. Der Vorstand
wurde beauftragt, dieses Postulat im Auge zu behalten,
um es im geeigneten Moment wieder aufzugreifen. Auf
einen Antrag des Handwerks- und Gewerbe-Vereins
Schwanden, der „Vereinigung zum Studium eines dauer-
haften Friedensvertrages" beizutreten, wurde beschlossen,
diesbezüglich beim Zentralvorstand vorstellig zu werden.
Im Arbeitsprogramm pro 1916 wird das Studium zur
Veranstaltung von Kalkulationskursen für die verschte-
denen Berufsgruppen vorgesehen. Interessant war der
Bericht des Präsidenten des Lehrlingspatronates. Er
führte u. a. aus: Die Befürchtung, daß infolge des

Krieges eine Kalamität bei der Unterbringung der schul-
entlassenen Jugend entstehe oder vorhanden sei. war bis
anhin ohne jeden Grund, denn viel mehr Gesuche der
Meister um Lehrleute gingen ein als umgekehrt. Viele
Eltern würden besser tun, ihre Söhne ein Handwerk
erlernen zu lassen, anstatt dem Gelehrtenberufe zuzuführen.
Es wurden auch verschiedene Anregungen gemacht über
die Gewinnung neuer Sektionen und die Heranziehung
der Jugend zum Handwerk, um einheimische Arbeitskräfte
zu erhalten und in der Schweiz einen eigenen und tüch-
tigen Handwerkerstand zu schaffen. An die Zentralstelle
für gewerbliches Bildungswesen leistet der Verband all-
jährlich einen Beitrag von Fr. 100, und für das Jahr
1916 wird ein Beitrag von Fr. 50 an das kantonale
Lehrlingspatronat beschlossen. Der Jahresbeitrag wurde
wieder auf Fr. 1.— pro Mitglied festgesetzt. Dem Ver-
band gehören vier Lokalsektionen und sechs Berufsver-
bände mit zusammen zirka 300 Mitgliedern an.

KuîîtîII«i>g!Mîen.
Schweizerische Landesausstellung. Das Zentral-

komitee der Schweizerischen Landesausstellung 1914 be-
schloß, vom Garantiekapital von Fr. 1,230,000 75 °/o
à conto im Laufe des Monats Dezember zurückzuzahlen.
Am Garantiekapital waren beteiligt: der Bund mit
Fc. 400.000, der Kanton Bern mit Fr. 100,000 und die
Einwohner- und Bürgergemeinde der Stadt Bern mit
Fr. 100,000. Der Rest verteilt sich auf Banken und
Private.

SàiWnen im Bmhmimerk.
(Eingesandt.)

Über dieses Thema hat in Ihrem Blatte Herr R.
Häusler in Bern manches berichtet, womit sich jeder
Baufachmann einverstanden erklären wird.
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